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Düsseldorf, Sonnabend, den 24. Iulp 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierung.
Allgemeine Gesetz-Sammlung.

Das erschienene 14te Stück der allgemeinen Gesetz-Sammlung enthalt «ssx. ,y2.
UNter Allgemeine Ge,

Nr. 544. Verordnung betreffend das Naumburger Handelsgericht, das bei V^M.^
demselbenzu beobachtendeVerfahren, und d»S in Naumburg geltende
Wechselrecht. Vom 4. Juni 18l9.

Nr. 545 Verordnung zur nähern Ausführung und Anwendung der Gesetze
vom 2?. Oktober 1810. und 26. März 1811. über die allgemeine Ge«
setz Sammlung und die Einrichtung der Amtsblätter in den Rheinisches
Provinzen. Vom 9. Juni 1819.

Nr. 546. Verordnung wegen Erklärung einiger zweifelhaften Bestimmungen
der Eockte vom 14 September 1811 und 29. Mai I8l6 , die Regy»
lirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse betreffend. Vom
9. Juni 1819.

Freiwillige, welche zum drenjährigen Militärdienst eintreten, bedürfen <m»> ,gZ.
t>,zu zwar keiner Erlaubmß der ihnen vorgesetzten Civübehö.oe, sondern haben «>en freiwill gen
zusage des §. «02 der Instuction über d.e Ersatzaushebung nur von ihrem M^"^^°"
Vorhaben dem Landraih ihres Kreises nachrichtliche Anzeige zu machen. Damit dnr. ^
indessen dies? Anzeige nicht umtlbleibe, und dadurch der Lanorath msbejonoere
auch in den Stand gesetzt weroe, das etwaige Interesse der Eltern, Vormünder oder
Leh-Herrnsolcher Frelwill gen zu rechte Zeit zu wahren, ist von den hohen Ministerien
d,s Innern und des Krieges gemeinschaftlich bestimmt worden, daß die Annahme
von Seiten der Tcuppenbefchlchaber nicht «her erfolgen soll, als b,s der Mel,
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dend« sich durch ein Attest des Landraths seines Kreises darüber ausweiset, daß
er diesem oie vorschriftsmäßige Anzeiiie wirklich gemacht har.

Wir bringen diese hohe Blsiiünnung mit dem Unsügen hierdurch zur öf,
ftntlichen Kunoe, daß die Herren Landrathe unseres Regierungsbezirks da, wo
nichi besondere Gründe obwalten, das vorgedachte Attest zwar sofort ausznferti-
gen, gleichzeitig aber davon den betreffenden Bürgermeister in Kenntniß zu setzen,
uno wenn alsdann Reklamationen erfolgen, darüber uns zu berichten haben.
Um ln diesem letzten Fall die zum Militär Abgegangenen verfolgen und ihren wirkli-
chen Eintritt zeitig genug verhindern zu können, ist es nöthig, daß der das At¬
test ausfertigende Landrath sich jedesmal angeben lasse, bei welchem Corps der
Freiwillige einzutreten gedenkt, und daß hiervon in dem Atteste selbst Erwäh-
nung geschehe

Düsseldorf, den 18. Juli. l8l9.

Königs. Preuß. Regierung:

Nr '94 Im Verfolg unserer Bekanntmachung vom Lösten Januar t8l?. (Amts-
Ersatz der !»«. blatt 9. Nr. 37.) und einer Verfügung des hohen Ministeriums des Innern
dmch'^Nruppcn» gemäß, werden die Herren Bürgermeister unseres Regierungsbezirks hierdurch an-
^i."b«"3 gewiesen, bey allen Beschädigungen, welche durch Truppen,Manöver auf Fel¬

dern, Wiesen :c. :c. entstehen, die Schätzung durch zwey unpartheyische Taxato¬
ren zwar sofort vornehmen zu lassen, und das Resultat demnächst an den be«
treffenden Lanorath einzusenden, gleich bey erhaltener Kunde von dem
angerichteten Schaden aber, ohne den geringsten Verzug und ohne die
Schätzung abzuwarten, dem Landrath« davon die vorläufig: Anzeige zu machen.
'Die Herren Lanvrätye werden alsdann diese vorläufige Anzeige uns, gleichfalls
auf das schleunigste vorlegen, und wir werden in Gemäßheit der im Eingang
erwähnten Ministerial-Verordnung es hiernachst bewirken, daß der inmtttelst
abgeschätzte Schaden, durch einen Offizier, gemeinschaftlich mit dem Landrath be¬
sichtigt werde, um darüber Gewißheit zu erlangen, daß der Schaden wirklich
durch die Truppen »Uebung verursacht worden ist Nur wenn dieses Verfahlcn
genau beobachtet wiro, auch, wcnn das Manöver vorher bekannt gemacht gewe<
sen, die bestellten Felder, unserer Verordnung vom Lösten Januar t8l7. ge,
maß, durch Strohwische befriediget wordm sind, können die Grundeigenthümer,
aber auch alsdann mit voller Gewißheit, auf die ihnen gebührende Enlschädi,
gung rechnen.

Düsseloorf, den 18. Juli. 18 l9.
König!. Preuß. Regierung.
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Dienstag, den loten August d. I., Bormittags 10 Uhr, wirb in Nr. 195.
dem hiesigen Regierungs«Gebäude die Unternehmung der hier zu erbauenden ^«ftrienb«! für
Kaserne für ein Kavallerie »Regiment, im Ganzen sowohl, als nach verschiede- Negim.nl ,,,'
nen Gewerben, so wie auch die Lieferung einzelner Baumaterialien, an den Wc, 1/7^.°^
nigstnehmenden öffentlich verdungen werden.

Die Plane, Kostenanschlügeunv Bedingungen werden einige Tage vor
dem Termin auf unserer Kanzlxi zur Einsicht offen liegen.

Düsseldorf, den i7. Juli. 1819.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

Mit Bezugnahme auf die Aufforderung im Amtsblatte (29. Nr. 124.) wird ?Hf. ^^
hiermit bekannt gemacht, daß bei der am 25sten v. M hierselbst Statt gehab- P« s Ali°th?,-
ten Preisvertheilung für die bissen Zuchtstuten, bey einer zahlreichen Concurrenz, s^^^,tenl
folgende Preise vertheilt worden sind: ^ ^^-

1) Jakob Schweiger, Kaufmann aus Elberfeld, erhielt den ersten Preis
für seine, als die beste zum Reitpferde geeignete, vraune Stute mit kiei»
nem Stern;

2) Johann Michael Franken, Kaufmann in Neuß, erhielt den zweiten
Preis für seine als Neitpfero gemusterte Stute, ein Kohl fuchs, ohne
Abzeichen;

3) Friedrich Kemmling, aus Gilverath, erhielt die erste Prämie für
seine, als die beste zum Zug» und Ackerpferde geeignete, kastanienbraune
Stute, mit weißem Hinterfuße;

4) Christ. Heinr. Sieger in Nierst, erhielt die zweite P'äm'e für seine
fehlerfreie, als Zug» und Ackerpferd ausgemusterte hellbraune Stute.

Düsseldorf, den 12. Juli. 1819.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

Der Militär, Sträfling Nikolas Ulrich, aus Ludweller bei Saar, «^ ^,
brücken am Niederrhein gebürtig; lutherischer Religion; vom 2<sten Ins. Ml n > ästng
Regiment, welcher wegen Desertion und Diebstahl, zur 4jährigen FestunMrafe ^^"'^ri'ch
verurtdellc, ist am 5ten d. M. von der Festungsarbeit m lcöln dejertirt

Alle Militär» und Civ:lbehörd?n werden ersucht, denselben, im Betretungs,
falle, an oie König!. Festungskommandantur in Köln abzuliefern.

Düsseldorf, den 1.3. Juli. 161«.
Kdnigl. Preuß. Regierung.
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Person-Beschreibung.
Alter 25 Jahr; Maaß 5 Fuß 6 Zoll; Statur stark; Stirn bedeckt; Au^nbräm

nen blond; Augen blau; Nase spitz; Mund mittet; Kinn rund; Haare roch-
blono; Bart blond; Gesichtsfarbe gesund und pockennarbig; besondere Kennzei,
chen keine.

Derselbe hat bei seiner Entweichung angehabt: t) eine graue leinene Hose;
2) eine dunkelblaue Mütze mit hc'blauem Rande. Die Jacke hat derselbe zu,
tückgelassen,und ist entblößt davon gegangen.

Sicherheits-Polizei.
^n?«t/"er In der Nacht vom tzten auf den 7ten Juni d. I. sind dem Kotier Nah,
H"lz. mann im Lang entreer, Holz, Gerichts Bochum, mittelst Einbruchs

N vier Stück halb gebleichtes flächsenesLeinewar.d,das Stück zu ohngefähr
20 Ellen, und im Ganz-n lg bis 20 Thlc- werth;

2) ein noch ziemlich neuer blauer Mannskittel;
3) ein blau geblümter Topf von weißem Steingut, worin Butter,

entwendet worden; weshalb wir Jedermann auffordern, alles, was ihm in Be?
ziehunz auf diesen Diebstahl und dessen Thäter bekannt seyn, oder werden
mögte, der nächsten Orts-Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Inquisitoriat,
ohne Verzug mitzutheilm.

Werden, den 10. Juli. »8^9.
Konigl. Preuß. Inquisitoriat.

Pslfonat. Chro¬
nik.

Personal-Chronik.
Berichtigungen.

In dem Verze'chn'sse der Bürgermeister und Beigeordneten (Amtsbl. 42.
Nr. i67 ) «st folgendes zu berichtigen:

i. Seite 324., Bürgermeisterei 4l. ist der Name des verstorbenen Beige,
ordneten Wirz zu löschen.

2. Edenvas. Bürgermeisterei 45 sind noch die beiden Beigeordneten der
Bürgermeisterei Richrath: Iansen zu Richrath und Pilgram
zu Neusrath beifügen.

3. Bürgermeisterei 48 Nettes heim, zuzusetzen: Beigeordneter Hab«.
4) Vüqerm"sterci 50. statt Püllen zu Dormagen, l. m. Pulten zu

Hacken dro ich.
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